
04/2026    7.3. – 27.3.2026    Pastoralraum Region Werthenstein



2    Editorial

Fasten – wozu Verzicht?
Liebe Leserinnen und Leser. Wenn 
sie dieses Pfarreiblatt in den Händen 
halten, bin ich wahrscheinlich schon 
in einer Ausbildungswoche zu Grenz-
erfahrungen, in der der inhaltliche 
Teil durch Schweigen und Fasten be-
gleitet wird. Fasten als weitgehenden 
Verzicht auf Essen kenne ich sonst 
nur von den strengen Fasttagen 
Aschermittwoch und Karfreitag, an-
sonsten hat sich mein Fasten entwe-
der auf ganz bestimmte Lebensmittel 
wie Zucker oder Kaffee beschränkt 
oder es war ein Fasten, das mit Nah-
rung gar nichts am Hut hatte. 
Auch in der Fastenbotschaft des 
Papstes wird in diesem Jahr ein ande-

res Fasten angesprochen: Ein Ver-
zicht auf verletzende und kränkende 
Worte. Er spricht von einer Entwaff-
nung der Sprache, damit «Worte des 
Hasses Worten der Hoffnung und des 
Friedens weichen». Damit spricht er 
eine Dimension des Fastens an, die 
über die Fastenden selbst hinaus 
geht.
Wenn das einzige Ziel der gesund-
heitliche Effekt für den eigenen Kör-
per ist, kann strenges Nahrungsmit-
telfasten mitunter sehr wenig mit 
religiösem Fasten zu tun haben. Da-
für gibt es andere Formen des Ver-
zichts, die mehr vom sozialen und 
ethischen Anteil religiösen Fastens 

beinhalten: Konsumverzicht oder 
Bemühen um den Konsum regiona-
ler Produkte, Plastikvermeidung, 
Autofasten, oder aber auch der Ver-
zicht auf einen Anteil von Freizeit zu-
gunsten sozialen Engagements – Ih-
nen fallen bestimmt noch weitere 
Beispiele ein. Religiöses Fasten meint 
immer auch eine Umkehr des Her-
zens. Es schafft Mitgefühl und Ver-
ständnis für andere. Es schafft Frei-
heit von (versteckten) Abhängigkeiten. 
Es lässt dankbar werden, für das, was 
uns geschenkt ist.

Klara Porsch, 
Leiterin Erwachsenen- und 

Glaubensbildung



Gottesdienste in der  
Spitalkapelle Wolhusen
Sonntag, 08. März, 10.30 Uhr
mit Gaby Fischer

Sonntag, 15. März, 10.30 Uhr
mit Guido Gassmann

Sonntag, 22. März, 10.30 Uhr
mit Leo Elmiger

� Pastoralraum Region Werthenstein    3

Gottesdienste

ROSENKRANZGEBETE 

Ruswil
in der Kapelle AWZ 
Schlossmatte
Montag und Donnerstag, 17.00 Uhr

in der Eschkapelle
Freitag, 13.30 Uhr

Werthenstein
Dienstag, 18.00 Uhr
(findet in den Schulferien nicht 
statt)

Wolhusen
in der Kapelle WPZ Berghof
Herzjesufreitag, 16.15 Uhr

Samstag, 7. März
Wolhusen	 16.15	 Eucharistiefeier im WPZ Berghof

Sonntag, 8. März� 3. Fastensonntag
Sigigen	 09.00	 Kommunionfeier
		  11.45	 Tauffeier	  
Werthenstein	 09.00 	 Kommunionfeier	
Ruswil		 10.30	 Familienfeier ohne Kommunion 	 Seite� 7
			   mit Tauferneuerung der Erstkommunionkinder 
Wolhusen	 10.30	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 11. März
Werthenstein	 09.00	 Kommunionfeier
Ruswil		 09.30	 Versöhnungsfeier mit Eucharistiefeier im AWZ 
			   Schlossmatte	 Seite� 5

Freitag, 13. März
Wolhusen	 18.30	 WEG Gottesdienst	 Seite�15

Samstag, 14. März
Ruswil		 16.00	 Firmgottesdienst mit
			   Domherr Ruedi Heim	 Seite� 8
Wolhusen	 16.15	 Kommunionfeier im WPZ Berghof

Sonntag, 15. März� 4. Fastensonntag
Werthenstein	 09.00 	 Versöhnungsfeier mit Kommunionfeier	 Seite� 5
Ruswil		 10.30	 Versöhnungsfeier mit Eucharistiefeier	 Seite� 5
Wolhusen	 10.30	 Versöhnungsfeier mit Kommunionfeier	 Seite� 5
		  11.30	 Tauffeier

Mittwoch, 18. März
Werthenstein	 09.00	 Kommunionfeier
Ruswil		 09.30	 Eucharistiefeier mit Krankensalbung im AWZ
			   Schlossmatte	 Seite� 7 

Donnerstag, 19. März
Ruswil		 14.00	 Krankensalbungsfeier	 Seite� 7

Samstag, 21. März
Wolhusen	 15.00	 Firmgottesdienst mit
			   mit Bischofsvikar Georges Schwickerath	 Seite�16
		  16.15	 Kommunionfeier im WPZ Berghof

Sonntag, 22. März� 5. Fastensonntag
Sigigen	 09.00	 Eucharistiefeier
Ruswil		 10.30	 Eucharistiefeier 
Werthenstein	 10.30 	 Kommunionfeier
			   JuBla Scharmesse mit Fastensuppe	 Seite�13
Wolhusen	 10.30	 Eucharistiefeier

Beratungsangebot
Vertrauliche, themenunabhängige 
Beratung «SPACE FOR YOU» für 
Jugendliche und junge Erwachsene

Kontakt:
Bernhard Bucher
Jugendseelsorger im Pastoralraum 
bernhard.bucher@pastoralraum-rw.ch 
mobile phone/WhatsApp: 
076 573 17 04
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GEDÄCHTNISSE

Ruswil
Sonntag, 8. März 10.30 Uhr
Jzt. für Josef Aregger-Setz, Wolfsmatt 
1, früher St. Ulrich; Albert und Rosa 
Amrein-Rölli, Rüediswilerstrasse 7; 
Franz und Rosa Brun-Vogel, Kinder 
und Familien, Under Dieggringe

Sonntag, 15. März 10.30 Uhr
Jzt. für Hans und Maria Felder-Brun, 
AWZ Schlossmatte, früher Gimmer-
mee 1; Paula Stirnimann-Wandeler, 
Rosebergstrasse 7; Josef End-Hüsler, 
Neuenkirchstrasse 19

Sonntag, 22. März 10.30 Uhr
Jzt. für Niklaus und Maria Heini-Heer, 
Hellbühlerstrasse 4

Werthenstein
Sonntag, 8. März 9.00 Uhr
Dreissigster für Marie Bachmann-Ha-
bermacher, Obermoos 3, Wolhusen. 
Jzt. für Rosa und Jakob Renggli-Reng-
gli und Sohn Hans Renggli, Fluh, Sigi-
gen; Rosa Rast, Luzernstrasse 11

Sonntag, 15. März 9.00 Uhr
Jzt. für Willy Portmann-Krummena-
cher, Herbrächt 1

Sonntag, 22. März 10.30 Uhr
Jzt. für Josefina Zurkirchen-Schnider, 
Unterstaldig 1

Mittwoch, 25. März 9.00 Uhr
Seniorengedächtnis für Hans Port-
mann-Schmidli, Büel

Wolhusen
Sonntag, 8. März 10.30 Uhr
Jzt. für Frieda Ambühl-Schabrun, 
Egghüsli; Julia und Josef Portmann-
Bucher, Berghofstrasse 29; Ida Port-
mann, Berghofstrasse 31; Franz Mül-
ler-Wicki, Wydenweidli

Sonntag, 15. März 10.30 Uhr
Jzt. für Anna und Siegfried Müller-
Dissler, Burg; Alfred Müller, Burg; Ma-
rie und Hans Müller-Bösch, Burg; 
Rosa und Anton Setz-Wechsler, Berg-
hofstrasse 31, früher Guggernell; An-
narosa und Robert Meierhans-Kunz, 
Kirchhalde 5

Sonntag, 22. März 10.30 Uhr
1.Jzt. für Werner Koch, Gütsch 4; Jzt. 
für Franz Schaller-Bucher, Steinhu-
sen; Marie und Julius Schaller-Stef-
fen, Steinhusen und Söhne Julius und 
Fridolin Schaller; Adolf Schaller, 
Schruffenegg

KIRCHENOPFER

Pastoralraum
8.3.	 Fachstelle Kindsverlust
15.3.	� Jubilate – Chance Kirchen-

gesang
22.3.	 Fastenprojekt Haiti

Ruswil
14.3. Firmung
Verein Heilpädagogisches Entlas-
tungsangebot Vogelsang (HEV)

Wolhusen
21. 3. Firmung	 Friends for Ulgii

KIRCHENOPFERSTATISTIK

Pastoralraum
8.2. Verein ALS Schweiz
Ruswil	 Fr. 136.20
Werthenstein	 Fr. 122.00
Wolhusen	 Fr. 157.35

14./15.2. Philipp Neri Stiftung 
Ruswil	 Fr. 139.45
Werthenstein	 Fr.    73.25
Wolhusen	 Fr. 601.20

Die Feiern zu den 
Lebenswenden

TAUFEN 

Ruswil
22.2. 	 Enya Maria Pfiffner
22.2. 	 Lya Schnider

Wolhusen
1.3.	 Malou Bühler

In der Taufe bringen wir unter ande-
rem zum Ausdruck, dass jedes Men-
schenleben von Gott einmalig und mit 
königlicher Würde ausgestattet ist. Das 
soll uns ermutigen, jedes Leben ent-
sprechend zu ehren und zu achten.

VERSTORBENE

Werthenstein
Eugen Meier� 83 J.
gestorben am 11. Februar

Hans Portmann-Schmidli	  88 J
gestorben am 12. Februar

Wolhusen
Alois Bucher-Bühler	 88 J.
gestorben am 14. Februar

Unseren Verstorbenen wollen wir das 
gute Andenken im Glauben an Gottes 
Leben bewahren. Den Angehörigen 
wünschen wir aus dem Glauben an die 
Auferstehung Hoffnung und Zuver-
sicht.

Mittwoch, 25. März
Steinhuserberg	 07.00	 Fastengottesdienst mit Morgenessen	 Seite�15
Werthenstein	 09.00	 Kommunionfeier
Ruswil		 09.30	 Eucharistiefeier mit Palmsegnung im AWZ 
			   Schlossmatte
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Einladungen

Gemäss der diesjährigen Fastenkam-
pagne orientieren wir uns bei der Ver-
söhnungsfeier an der alttestamentli-
chen biblischen Josefsgeschichte. Sie 
erzählt von einer Hungersnot und 
einem klugen Menschen, der vor-
sorgt, indem er Korn speichert und so 
Leben rettet. Mit Fragen und Impul-
sen nähern wir uns den Parallelen zu 
Josef im Alten Testament. Finden sich 

Sonntag, 15. März 

Buss- und Versöhnungsfeiern
die Nöte unserer Zeit nicht alle auch 
in der Josefsgeschichte? Hunger, 
Neid, Eifersucht, Naturkatastrophen 
usw. 
Wir laden Sie freundlich zur Versöh-
nungsfeier ein  und zum Innehalten in 
der noch verbleibenden Fastenzeit.

Mittwoch, 11. März
09.30 Uhr	 AWZ Schlossmatte Ruswil

Sonntag, 15. März
09.00 Uhr	 Werthenstein
10.30 Uhr	� Ruswil
	 musikalische Gestaltung 	
	 Noël Buob, Saxophon
10.30 Uhr	 Wolhusen
	 musikalische Gestaltung
	� Streichensemble Musik-

schule Region Malters, 
Leitung Maria Korndörfer

Zur Ruhe kommen, nach innen hören, 
die eigene Mitte finden und dem gött-
lichen Raum geben – am Mittwoch in 
der Mitte des Monats nehmen wir uns 
Zeit, um innezuhalten, durchzuatmen 
und neue Kraft aus der Quelle zu 
schöpfen. Die Mittagsmeditation ist 
ein offener Raum für alle – ohne Vor-
kenntnisse, ohne Anmeldung.  Komm 
vorbei, mach eine Pause vom Alltag – 
und nimm Gelassenheit und neue 
Energie mit in den Tag. Im Anschluss 

Mittwoch, 18. März 12.15 Uhr Alte Bibliothek Kloster Werthenstein 

Zur Mitte kommen – Mittagsmeditation
sind alle eingeladen sich bei Suppe 
und Teilete für den Nachmittag zu 
stärken.
Achtung Uhrzeitänderung: Nach Os-
tern finden die Meditationsrunden 
abends von 19.00 – 19.20 Uhr statt:
15. April, 13. Mai, 17. Juni

Der Raum ist mit einem Teppichbo-
den ausgestattet. Meditationskissen 
und Decken sind vorhanden. 

Herzliche Einladung!

Auf manchen Etappen im Leben kann 
es hilfreich sein, eine aussenstehende 
Begleitperson an der Seite zu haben. 
Ein Begleitgespräch kann dabei unter-
stützen, mit der ganzen Bandbreite 
des Lebens achtsam umzugehen, Er-
fahrungen des täglichen Lebens mit 
dem Glauben zu verknüpfen, den per-
sönlichen Weg zu klären und eine le-
bendige Beziehung zu Gott zu suchen 
und/oder zu vertiefen. Im gemeinsa-
men Gespräch wird zwischen lebens-
fördernden und lebensstörenden 

Zur Mitte finden – Gesprächsangebot
Kräften in der eigenen Biographie 
unterschieden und ein Weg zu grösse-
rer Freiheit und Achtsamkeit gesucht. 
Als Begleitperson kennt man diesen 
nicht im Voraus, und gibt ihn nicht 
vor, sondern hilft dabei, den individu-
ellen Pfad zu finden.
Für alle, die sich danach sehnen, Sinn-
spuren im eigenen Leben zu entde-
cken, dem eigenen roten Faden nach-
zugehen, sich tiefer in der Hoffnung 
zu verankern oder den Alltag bewuss-
ter auszurichten.

Das Angebot ist kostenlos und findet 
jeweils am Mittwoch in der Mitte des 
Monats in der alten Bibliothek im 
Kloster Werthenstein statt.

Nächste Termine:
18. März, 15. April, 13. Mai, 17. Juni
jeweils von 14.00 – 17.00 Uhr

Sollte keines der Daten für Sie möglich 
sein, können Sie auch gerne einen  
alternativen Termin abmachen:
klara.porsch@pastoralraum-rw.ch
078 441 23 29
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Kraftvoll und majestätisch, aber auch 
leise, fein und überraschend wandel-
bar: Die Orgel gehört zu den faszinie-
rendsten Instrumenten der Musikge-
schichte. Dennoch wirkt sie oft kom-
pliziert und unnahbar. Die Musik-
schulen Luzern, Kriens und Region 
Malters möchten dies ändern. Mit 
einem gemeinsamen Projekt wollen 
sie Kindern, Jugendlichen und Fami-
lien den Zugang zur Orgel erleichtern 
und das Instrument in seiner ganzen 
Vielfalt erlebbar machen.

Kostenlose Schnupperlektionen an 
der Musikschule Region Malters
Im Zentrum stehen kostenlose 
Schnupperlektionen an den Musik-
schulen. Hier können Interessierte 
die Orgel unverbindlich kennenler-
nen, erste Töne selbst spielen und ein 
Gefühl für die klanglichen Möglich-
keiten entwickeln. Ziel ist es, Berüh-
rungsängste abzubauen und Neugier 
zu wecken – unabhängig von musika-
lischen Vorkenntnissen.
Ermässigtes Schulgeld im Schuljahr 
2026/27 an der Musikschule Region 
Malters

Die Orgel neu entdecken – ein Instrument voller 
Möglichkeiten

Ab dem nächsten Schuljahr wird der 
Orgelunterricht gezielt unterstützt: 
Kinder und Jugendliche bis 20 Jahre 
erhalten im ersten Unterrichtsjahr 
50 % Ermässigung. Auch Erwachsene 
profitieren: Für sie beträgt die Kosten-
beteiligung im ersten Jahr 800 Fran-
ken. Damit wird der Einstieg in den 
Unterricht für alle Interessierten er-
schwinglicher.

Orgel-Erlebnis-Tag: Samstag, 28. 
März 2026
Ein besonderes Highlight ist der Or-
gelerlebnis-Tag in der Pfarrkirche 
Malters:
13 Uhr: Klavierschülerinnen und 
-schüler bringen ihr Lieblingsstück mit 
und entdecken es auf der Orgel neu – 
ein spannender Perspektivenwechsel 
mit ungewohnten Klangräumen.
14.30 Uhr: «Orgelzauber für die gan-
ze Familie» lädt Gross und Klein zu 
einer musikalischen Erzählung ein. 
Die Geschichte «Eine Klangreise 
durch Europa» macht die Tasten le-
bendig und eröffnet eine Welt voller 
Klang und Staunen.

Weitere Informationen sowie Flyer 
für Familien und Klavierschüler*in-
nen gibt es auf www.msrm.ch.



� Pfarrei Ruswil    7

Ruswil aktuell

Samstag, 7. März Kirchenraum 
Sonntag, 8. März 10.30 Uhr Pfarrkirche  

Vorbereitung Erstkommunionkinder mit  
Tauferinnerung in Familienfeier
Am Samstag, 7. März sind die Kinder 
mit einer Begleitperson eingeladen, 
den Kirchenraum mit verschiedenen 
Aktivitäten zu entdecken. Es gibt wei-
ter die Möglichkeit Orte kennenzuler-
nen, welche sonst nicht zugänglich 
sind. Der Anlass findet an zwei Zeit-
fenstern (9 bis 12 Uhr und 16 bis 18 
Uhr) statt, mit offenem Kommen und 
Gehen. 
Am Sonntag, 8. März findet um 10.30 
Uhr die Familienfeier mit Tauferinne-
rung statt. Mit der Taufe sind wir auf-
genommen in die Gemeinschaft der 
Glaubenden. Die zukünftigen Erst-
kommunionkinder erneuern in der 

Feier, begleitet von einer Bezugsper-
son, ihr Taufversprechen. Dazu brin-
gen die Kinder ihre Taufkerze mit.  Die 
Feier wird durch den Chor Good News 
musikalisch mitgestaltet und ist offen 

für alle. Wir freuen uns auf schöne Be-
gegnungen und eine vielfältige Glau-
bensgemeinschaft.

Suzanne Schmid,  
Helen Wermelinger, Adrian Wicki

Mittwoch, 18. März 9.30 Uhr Kapelle AWZ Schlossmatte 
Donnerstag, 19. März 14.00 Uhr Pfarrkirche, anschliessend Pfarrhaus

Feiern mit Krankensalbung
Die Krankensalbung ist das Sakra-
ment, in dem Jesus Christus uns be-
rührt, heilt, stärkt, ermutigt, aufrichtet 
und uns neu mit Gott verbindet. Sie 
ist ein stärkendes Sakrament, das je-
der Christ bei Krankheit, bei nachlas-
senden Lebenskräften, in schwieri-
gen Lebenssituationen oder vor 
schwerwiegenden Entscheidungen 
(Operationen) mehrmals empfangen 
kann. Die Krankensalbung wird als 
Salbungsritus vollzogen: Nach der 
Handauflegung in Stille wird in der 
Regel die Stirn und die Innenseiten 
der Hände mit geweihtem Oel ge-
salbt. Wenn der Priester auf die Stirn 
mit dem geweihten Oel ein Kreuz 
macht, spricht er:  «Durch diese hei-
lige Salbung helfe dir der Herr in sei-

nem reichen Erbarmen, er stehe dir 
bei mit der Kraft des Heiligen Geis-
tes». Antwort: Amen
Und wenn er die Innenseiten der 
Hände mit dem geweihten Oel be-
kreuzt, spricht er: «Der Herr, der dich 
von Sünden befreit, rette dich, in sei-
ner Gnade richte er dich auf». 

Antwort: Amen
Unser Priester Toni Bucher wird in 
beiden Feiern das Sakrament der 
Krankensalbung spenden. 
Nach der Krankensalbung in der 
Pfarrkirche sind Sie herzlich zu 
einem feinen Kaffee und einer Fas-
tenbrezel im Pfarrhaus eingeladen.
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Samstag, 14. März 16.00 Uhr Pfarrkirche

«Es näh ond es gäh» Firmung 17+
In Ruswil feiern wir einen besonderen 
Festtag: 42 junge Menschen sagen 
bewusst Ja zum christlichen Glauben 
und empfangen das Sakrament der 
Firmung. Firmspender sind Ruedi 
Heim sowie unser leitender Priester 
Toni Bucher. 

Unter dem selbstgewählten Thema 
«Es näh ond es gäh» haben sich die 
Jugendlichen auf ihren Firmweg ge-
macht. Dieses Motto hat sie von An-
fang an begleitet und geprägt. Für sie 
ist es keine leere Floskel, sondern eine 
persönliche Überzeugung. Sie sagen: 

«Was wir aussenden, kommt zurück.» 
«Wir sind für unser Handeln und 
unsere Gedanken selber verantwort-
lich.» «Im Leben braucht es eine ge-
sunde Balance.»

Auch ihren Glauben verstehen sie im 
Sinn dieses Nehmens und Gebens: 
«Gott ist kein Notfall-Gott.» Bezie-
hung zu Gott entstehe nicht automa-
tisch – sie brauche Zeit, Vertrauen 
und das eigene Mitwirken. «Es 
braucht auch unser Dazutun, damit 
wir mit Gott in Beziehung stehen.» 

Die Jugendlichen sprechen von Acht-
samkeit, Wertschätzung und echtem 
Miteinander. «Kleine Gesten machen 
den Alltag heller.» – «Verständnis öff-
net Türen.» – «Es tut gut, andere so zu 
behandeln, wie man selbst behandelt 
werden möchte.»  Ihr Thema ist mehr 
als ein Motto – es ist eine Haltung, die 
Orientierung schenkt und trägt. 

Der Firmweg war eindrücklich. Ein 
besonderer Höhepunkt bleibt der 
Feuerlauf. In diesem Moment wurde 
Mut spürbar, Vertrauen erlebbar und 
Glaube konkret. Einige beschrieben 
es als Schritt «von der Ungewissheit 
in die Gewissheit». Der Gang über die 
Glut wurde zu einem starken Bild: 
Gott trägt – auch wenn wir noch nicht 
alles sehen. 

Mit grosser Freude und berechtigtem 
Stolz durften wir diese jungen Men-
schen auf ihrem Weg begleiten. Sie 
treten mit innerer Überzeugung vor 
die Gemeinschaft und bekennen 
ihren Glauben. Ebenso danken wir 
von Herzen dem engagierten Beglei-
tungsteam, das treu, flexibel und mit 
viel Herzblut an der Seite der Jugend-

lichen stand. Ihr Einsatz, ihre Verläss-
lichkeit und ihre Begeisterung haben 
diesen Firmweg wesentlich geprägt. 

Zum diesjährigen Firmweg haben 
sich 42 junge Menschen aus unserer 
Pfarrei entschlossen: 
Samuel Amrhyn, Xavier Amrhyn, 
Colin Aregger, Annina Beck, Fabian  
Brühlmann, Raphael Bründler,  
Alexander Bucher, Lia Bucher, Lio 
Bucher, Silvan Bucher, Tim Bucher, 
Livio Bussmann, Noé Caluori, Elena 
Egli, Alessio Erni, Yael Erni, Alena 
Felber, Manuel Fuchs, Elina Grüter, 
Jarno Hirschi, Ariane Hofstetter, 
Luana Jordi, Robin Lipp, Alessia 
Macolino, Fabienne Meier, Fabian 
Meyer, Daniel Müller, Emilia 
Pellizzaro, Lea Roos, Leonie Rösli, 
Sven Schmidiger, Joel Schmidiger, 
Kim Sidler, Gian Stalder, Lorena 
Stirnimann, Zora Stirnimann, Lara 
Taschée, Nik Vujicic, Salome Wicki, 
Lukas Widmer, Anina Wyser, Janis 
Zimmermann

Bernhard Bucher mit Firmbeglei-
tungsteam Karin, Matilde, Chiara, 

Nando, Robin & Elias
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Freitag, 27. März JuBla-Haus Werkstatt

Palmenbinden
Mit dem Palmsonntag beginnt die 
Karwoche. Die wunderschönen Pal-
men setzen ein wichtiges Zeichen: die 
Freude über das Kommen des Erlö-
sers Jesus Christus. Zudem leben in 
den gestalteten Palmbäumen ein 
Brauchtum und eine erhaltenswerte 
Tradition weiter. 

Wer hilft mit, die Palmbäume für die 
Kirche zu binden?
Die Palmbäume, welche jedes Jahr 
den Chorraum unserer Pfarrkirche 
schmücken, werden in Gemeinschaft 
mit der Blumengruppe und Freiwilli-
gen hergestellt. Unter fachlicher An-
leitung werden die Blätter und Äpfel 
an die Ringe gesteckt. Wir schätzen 
dieses Miteinander sehr und laden 
Sie herzlich ein, bei dieser Arbeit mit-
zuhelfen. 

Ihre Anmeldung nimmt das Pfarrei-
sekretariat gerne entgegen: 
041 496 90 60 oder 
pfarrei-ruswil@pastoralraum-rw.ch.
Wir treffen uns am Freitag, 27. März 
ab 8.30 Uhr bis ca. 11.30 Uhr im JuBla-
Haus, Schwerzistrasse 14, Werkstatt 
EG. Bitte bringen Sie wenn möglich 
eine Baumschere und Handschuhe 
selber mit.
Wir bitten unsere kirchlichen Vereine, 
mit ihren Mitgliedern ebenfalls einen 
Palmbaum für die Palmsonntagsfeier 
zu binden.

Wer Grünzeug für Palmbäume aus 
den Gärten zur Verfügung stellen 
kann, soll dieses Material am Mitt-
woch/Donnerstag, 25./26. März zum 
JuBla-Haus bringen.  
Es findet vor Palmsonntag kein Vor-

abendgottesdienst statt. Die Palm-
bäume können am Freitag, 27. März 
bis 18 Uhr in die Kirche gebracht wer-
den oder am Samstag, 28. März ab 11 
Uhr. Treffpunkt an Palmsonntag ist 
um 10.15 Uhr beim Haupteingang 
Pfarrkirche.

Wir danken ALLEN sehr herzlich, die 
sich für das Palmsonntagsbrauchtum 
einsetzen.

Seelsorgeteam St. Mauritius

Herzlich willkommen
Das Reussinstitut in Luzern bietet 
u.a. eine Ausbildung In «Gemeinde-
entwicklung, fresh Expressions of 
Church und Pioneering» an. Studie-
rende am Reussinstitut brauchen 
ausbildungsbegleitend eine teilzeit-
liche Praxisstelle im kirchlichen Be-
reich. Ich freue mich sehr, dass die 
Kirchgemeinde Ruswil einem jun-
gen Studenten nun ein spannendes 
Praxisfeld bieten kann. Herzlich 
willkommen, Franz! Ich freue mich 
auf eine gute Zusammenarbeit und 
wünsche dir viele spannende Erfah-
rungen. 

Adrian Wicki, Gemeindeleiter

Mit den folgenden Zeilen stellt sich 
Franz selber kurz vor:
Ich bin Franz Zemp, komme aus 
Schüpfheim und starte im März mit 
einem 20% Pensum im Bereich  

Jugend- und Familienarbeit in der 
Pfarrei Ruswil. Für mich ist das eine 
Praxisstelle begleitend zu meinem 
Studium mit Schwerpunkt «Fresh 
Expressions of Church» am Reuss
institut in Luzern. Meine erste Pra-
xiserfahrung in dem Bereich durfte 
ich bereits in der Stadt Luzern sam-
meln. In Ruswil wird nun meine 
zweite Stelle sein. Vor diesem für 
mich neuen Fokus auf die kirchliche 
Arbeit habe ich bereits andere beruf-
liche Erfahrungen sammeln dürfen. 
Dies in der Gebäudetechnikpla-
nung und in der Landwirtschaft. 

Ich bin gespannt auf die Vielfältig-
keit und Möglichkeiten, die die 
Pfarrei Ruswil bietet und freue mich 
auf viele spannende und berei-
chernde Begegnungen.

Franz Zemp
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Besuchergruppe

«Jedes Lächeln, dass du aussendest, 
kehrt doppelt zu dir zurück» 
Erich Kästner

Zum Gedanken- und Erfahrungsaus-
tausch trifft sich die Besuchergruppe 
am Montag, 23. März um 13.30 Uhr 
im Pfarrhaus.� Judith Hegglin-Fischer

FrauenRuswil

Generalversammlung 
Wir laden alle Mitglieder und interes-
sierte Frauen am Mittwoch, 11. März 
um 19.00 Uhr in die Kafistube Mehr-
zweckhalle Ruswil ein.  
Für die GV ist eine Anmeldung  
notwendig bei Chregi Riedweg, 
Windbüelfeld 23, 6017 Ruswil oder 
info@frauenruswil.ch. 
Nebst des offiziellen Teils gibt es auch 
Zeit für das gesellige Zusammensein 
und eine kleine kulinarische Überra-
schung.� Vorstand FrauenRuswil

Wendelinkapelle Rüediswil

Erfolgreiche Renovation
Der Stiftungsrat der Kapelle St. Jost 
und St. Wendelin freut sich über die 
erfolgreiche Teil-Renovation der 
Wendelinkapelle. Der Abschlussbe-
richt vom Architekt, den Restaurato-
ren und die Bauabrechnung zeigen 
auf, was der Hagelschaden von Juni 
2021 verursacht hat. Die Farbigkeit 
des Hauptaltars, die beiden Seiten-
altare, die sakrale Ausrüstung, die 
Wand- und Deckenbilder kommen 
durch das neue Lichtkonzept beson-
ders gut zur Geltung. Der edle Zeleb-
rationsaltar, in Birnbaum und Metall 
von einheimischen Handwerkern 
ausgearbeitet, ist ein wahres 
Schmuckstück. Schön, dass Leben 
und Freude in und um die Kapelle 
zurückgekehrt sind. Dies zeigen ver-
schiedene Reservationen im Jahr 
2026 für kirchliche und weltliche Fei-

ern. Die Kapelle wird gerne zur stillen 
Einkehr genutzt. Die Akustik der Ka-
pelle eignet sich bestens für Musik-
konzerte und Liederabende. Allen, 
die zum guten Gelingen beigetragen, 
uns finanziell und ideell unterstützt 
haben, herzlichen Dank. 

Wechsel im Stiftungsrat Januar 2026
Es ist eine grosse Freude, dass zwei 
langjährige Stiftungsrat-Mitglieder 
ihr Amt an die jüngere Rüediswiler-

Generation weitergeben dürfen. The-
res Studer verliess als Aktuarin nach 
31 Jahren den Stiftungsrat. Ihre Nach-
folgerin ist Roswitha Rogger-Fischer, 
sie freut sich auf die neue Aufgabe. 
Josef Ottiger wirkte und bewirkte mit 
Herz und Hand 20 Jahre im Stiftungs-
rat. Mit seinem Sohn Reto Ottiger, der 
im Ressort Finanzen tätig sein wird, 
hat die Kapellenstiftung ebenfalls 
einen kompetenten Nachfolger. 
Maria Bachmann bleibt weiterhin 
Präsidentin der Stiftung. Sie ist An-
sprechperson für die Kapelle und Sa-
kristanin. Toni Bucher, Priester im 
Pastoralraum Region Werthenstein, 
bleibt weiterhin Mitglied der Kapel-
lenstiftung. 
Ein grosses Dankeschön an Theres 
Studer und Josef Ottiger. Dem neuen 
Stiftungsrat viel Erfolg und Freude. 

www.kapellerueediswil.ch

Trockenblumen
Bist du gerne kreativ und freust dich 
über schöne Deko? Dann bist du hier 
genau richtig. Wir binden zusammen 
in gemütlicher Runde aus einer gros-
sen Auswahl an Trockenblumen 
einen tollen Türkranz unter fachkun-
diger Anleitung von Nicole Wigger, 
www.gluecksaugenblicke.ch. 
Der Kurs findet am Freitag, 27. März 
von 19 bis ca. 21 Uhr statt bei Nicole 
Wigger, Under Neuhus 19. 
Die Kosten betragen Fr. 70.- für Mit-
glieder und Fr. 75.- für Nichtmitglie-
der, Material ist im Preis inbegriffen. 
Anmeldung bis Freitag, 20. März an 
Sandra Geisseler, 078 741 25 46,  
s-geisseler@bluewin.ch. Die Teilneh-
merinnenzahl ist begrenzt. 

Treff junger Eltern

Osterbackzauber
Komm vorbei und hab Spass! 
Wir backen & verzieren Guetzli. 
Wir basteln & spielen. 
Mittwoch, 1. April von 14.30 – 16.30 
Uhr, Kochschule Schulhaus Bärematt. 
Die Kosten betragen pro Kind Fr. 8.- 
(in Begleitung eines Erwachsenen). 
Anmeldung bis spätestens Mittwoch, 
25. März an tje@gmx.ch mit Angabe 
Name, Alter und Telefonnummer. 
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Einladung zum «Begägnigskafi»

Sonntag, 22. März 9.30 Uhr 
Pfarrhaus Kapitelsaal 
Der Pfarreirat lädt herzlich ein zum 
monatlichen «Chilekafi». Gemein-
sam «brechte», sich mit anderen aus-
tauschen und gemütlich den Tag mit 
einem Kaffee starten. Seien Sie dabei, 
wir freuen uns auf Ihren Besuch vor 
dem Gottesdienst. Weitere Daten 
zum Vormerken: 12.4. / 17.5. / 28.6. 
Immer sonntags selbe Zeit, selber Ort, 
unkompliziert ohne Anmeldung. 
� Pfarreirat 

Familienkreis

Generalversammlung
Die GV für Mitglieder vom Familien-
kreis und alle, die es gerne werden 
möchten, findet am Freitag, 20. März 
von 19.00 – 19.30 Uhr im Steinsaal des 
Pfarrhauses statt. Zwischen GV und 
Fachvortrag erwartet die Mitglieder 
eine kleine kulinarische Stärkung.

Vortrag Edith Sidler: Blindpunkt – 
das Leben mit anderen Augen sehen
Nach der Generalversammlung folgt 

ein besonderer Einblick: Edith Sidler, 
Podcasterin, Familienfrau und Jodle-
rin, berichtet offen und inspirierend 
aus ihrem Leben ohne Augenlicht. 
Mit Humor und Lebensfreude zeigt 
sie, wie Herausforderungen gemeis-
tert und Chancen genutzt werden 
können. Ein Abend, der neue Pers-
pektiven eröffnet. 
Referentin: Edith Sidler, Podcasterin 
Blindpunkt, Familienfrau, Jodlerin, 
Hagendorn, www.imblindpunkt.ch.
Der Vortrag kann von allen interes-
sierten Frauen und Männern, auch 
unabhängig von der GV, besucht wer-
den. Er beginnt um 20 Uhr und ist für 
Mitglieder kostenlos. 
Kosten für Einzelperson Fr. 20.-, für 
Paare Fr. 30.-. Anmeldung erwünscht 
unter www.familienkreis.ch oder  
anmeldung@familienkreis.ch

Chor Good News 

Die Proben finden jeweils am Mitt-
woch um 19.45 Uhr im Schulungs-
raum Haupt AG statt (keine Proben 
während den Schulferien).
Lust zum Mitsingen? Sie sind jeder-
zeit herzlich willkommen.
Kontakt: Monika Bühler 041 922 06 93 
oder einfach in die nächste Probe 
kommen.
Live-Kostproben gibt es in den Got-
tesdiensten von Sonntag, 8. März um 
10.30 Uhr (Tauferneuerung Erstkom-
munionkinder) und Samstag, 4. April 
um 21 Uhr (Osternacht). 

www.good-news-ruswil.ch 

MauritiusChor

…der Chor für alle…
für Einsteigende und Fortgeschritte-
ne, für Jüngere und Ältere, für Neues 
und Traditionelles. Der Chor für ge-
pflegten Gesang. Die Chorproben 
finden jeweils am Donnerstagabend 
statt.

Live-Kostprobe gibt es im Ostergot-
tesdienst von Sonntag, 5. April um 
10.30 Uhr.

www.mauritius-chor-ruswil.ch 

Pro Senectute

jeweils dienstags 
Turnen: Sporthalle Wolfsmatt
Frauen: 13.30 – 14.30 Uhr
Gemischte Gruppe: 14.45 – 15.45 Uhr
Auskunft: Rita Lengwiler, 041 495 24 70
Aqua Fitness: Hallenbad Schachen 
17.30 – 18.30 Uhr, Auskunft: Anita 
Wolfisberg, 041 495 24 80 

Lachfalten? Unbezahlbar
Lachen verbindet – stärkt Körper, 
Geist und Gemeinschaft. In dieser be-
sonderen Veranstaltung widmen wir 
uns der heilsamen Wirkung des Hu-
mors im Alltag. Im inspirierenden 
Inputreferat beleuchtet Barbara 
Stauffer, Expertin für Kommunikation 
und Humor, wie Humor das seelische 
Wohlbefinden fördert und Lebens-
freude schenkt. Älterwerden ohne 
Humor geht auch, macht aber kein 
Spass. In der Talkrunde erzählen hu-
morvolle Persönlichkeiten, aus Rus-
wil Karolina Zemp-Fässler, Geschich-
ten aus ihrem Leben, plaudern über 
ihre Leidenschaften und Träume und 
blicken mit einem Lächeln in die Zu-
kunft. Durch den Nachmittag beglei-
tet uns humorvoll Marcel Schuler. 
Zum Abschluss geniessen Sie in ge-
mütlicher Atmosphäre einen feinen 
Zvieri.
Der Anlass findet statt am Montag,  
23. März um 14 Uhr im Pfarreizent-
rum Sursee, Eintritt frei. Moderiert 
wird er von Esther Peter, Pro Senectu-
te Kanton Luzern.
Anmeldung bis Montag, 16. März an 
Theres Studer, 079 733 55 31 oder  
041 226 11 93. 
Abfahrt Rottalcenter 12.46 Uhr, Sonn-
höfli 12.47 Uhr, Rüediswil 12.48 Uhr. 
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Senioren Aktiv

Bergwandern 60+: Mittwoch,  
11. März, «Gisiflue», 10.7 km 3.5 Std. 
25. März, «Alpnach-Zingel-Alpnach», 
11 km 4.1 Std. Anmeldung jeweils bis 
Sonntagabend und weitere Informa-
tionen:
bergwandern60plus@bluewin.ch 
oder Lisbeth Krieger, Tel. 079 730 72 10
Lesekreis: Freitag, 13. März, 13.30 – 
15.30 Uhr in der Bibliothek Schloss-
matte. Auskunft: Louise Willimann, 
Tel. 041 495 10 36
Line Dance: Donnerstag, 12./19./26. 
März, 1. Gruppe 17.15 – 18.15 Uhr, 2. 
Gruppe 18.30 – 19.30 Uhr im Fitness-
raum Schulhaus Bärenmatt. Aus-
kunft: Doris Helfenstein-Limacher, 
Tel. 041 495 24 87
Nordic-Walking: Dienstag, 17. März, 
Besammlung 9.00 Uhr vor der Bib-
liothek Schlossmatte. 
Auskunft: Marianne Oberholzer, Tel. 
041 495 22 45
Qi Gong: Mittwoch, 11./18./25. März, 
18.45 – 20.00 Uhr im Fitnessraum 
Schulhaus Bärenmatt. Auskunft: Feli-
citas Keller, Tel. 041 495 22 64 
Singrunde: Freitag, 20. März, 14.30 – 
15.30 Uhr im AWZ Schlossmatte.  
Auskunft: Franz Stocker, 
Tel. 077 504 45 97

Musikschule Rottal 
Instrumentenparcours

Am Samstag, 7. März findet der be-
liebte Instrumentenparcours statt. Du 
möchtest dein Lieblingsinstrument 
finden? Komm vorbei und probiere 
aus, was am besten zu dir passt. Die 
Lehrpersonen helfen dir gerne und 
freuen sich auf deinen „Gwunder“. 
Der Instrumentenparcours findet auf 
dem Schulareal Grosswangen statt, 
und wir dürfen als erste Musikschule 
in der Schweiz den Musikzauberhof 
von Evi Güdel-Tanner aufführen. Der 
Musikzauberhof ist eine musikalische 
Geschichte von gut 30 Minuten Dau-
er, bei welcher die verschiedenen Ins-
trumente eine besondere Rolle spie-
len. Lass dir dies nicht entgehen! 
Weitere Infos zum Instrumentenpar-
cours findest du auf unserer Websei-
te: www.musikschule-rottal.ch 
Das grösste Instrument, welches am 
Instrumentenparcours vorgestellt 
wird, steht in der Pfarrkirche in Gross-
wangen: die Kirchenorgel. Interes-
sierte Zuhörerinnen und Zuhörer 
dürfen sich auf der Orgelempore ein-
finden. Um 11.15 Uhr habt ihr Gele-
genheit, bei einem Kurzkonzert die 
mächtig klingende Orgel zu bestau-
nen. Mehrere Orgelschülerinnen und 

-schüler geben beliebte Stücke zum 
Besten. Auf der Orgelempore hat man 
die perfekte Sicht auf die verschiede-
nen Manuale sowie auf die Pedale – 
also nicht verpassen! Wir freuen uns 
auf euren Besuch! 
� Musikschule Rottal
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Werthenstein aktuell

Sonntag, 22. März  
10.30 Uhr Wallfahrtskirche

JuBla-Schargottes-
dienst und  
Fastensuppe 
Die JuBla Werthenstein feiert ihren 
JuBla-Gottesdienst zum Thema «Ver-
wurzelt sein». In diesem Gottesdienst 
werden 4 neue Kinder (Nico Egli, Julia 
Portmann, Elia Thalmann und Malea 
Wigger ) feierlich in die JuBla-Schar 
aufgenommen. Ausserdem heissen 
wir die 4 neuen Leiter*Innen (Svenja 
Aregger, Carla Fuchs, Elias Koch, Mau-
rin Koch) herzlich willkommen.  Auch 
der Ohrwurm «Laudato si» und der 
JuBla-Chor unter der Leitung von Sa-
rah Schärli darf nicht fehlen. Herzli-
che Einladung an Alle. Den neuen 
Jubla-Kindern wünschen wir von Her-
zen, dass sie sich wohl fühlen in der 
Schar und sie starke Wurzeln und Halt 
in der Gemeinschaft finden. 
Anschliessend an den JuBla-Gottes-
dienst sind alle in den Pfarreisaal zur 
Fastensuppe eingeladen, die von vie-
len fleissigen Händen vorbereitet 
wird. Der Erlös der Fastensuppe geht 
an das Fastenopferprojekt des Pasto-
ralraums Region Werthenstein «Lan-
desprogramm Haiti».  So können Sie 
sich, aber auch anderen Menschen 
eine Freude bereiten. 

Samstag, 28. März 9.00 - 11.00 Uhr Pfarreisaal

Palmbaumbinden mit den 
Erstkommunionkindern
Die Erstkommunionkinder treffen 
sich zusammen mit einer Begleit-
person im Pfarreisaal zum Palm-
baumbinden. Gleichzeitig werden 

die Erstkommunionkinder-Kleider 
anprobiert. Danach wird eine kurze 
Probe für den Palmsonntags-Gottes-
dienst stattfinden.
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Wärtisteiner Froue	

Einladung zur 63. Generalversamm-
lung der Wärtisteiner Froue 
Unter dem Motto «ZÄME VERBINDI-
GE SCHAFFE» laden die Wärtisteiner 
Froue herzlich zur 63. Generalver-
sammlung am Freitag, 13. März ein.
Wir beginnen um 19.00 Uhr mit einer 
kurzen ökumenischen Andacht in 
der Kirche Werthenstein. Anschlies-
send geniessen wir ein gemeinsames 
Nachtessen, bevor um 20.30 Uhr der 
geschäftliche Teil der GV startet. 
Wir freuen uns auf viele Begegnun-
gen, schöne Erinnerungen an das 
vergangene Vereinsjahr und einen 
lebendigen Austausch über die Zu-
kunft unseres Vereins. 

Eine Anmeldung 
ist erforderlich 
und nehmen wir 
gerne via QR-
Code unten ent-
gegen.

Pro Senectute

Turnen gemischte Gruppe: Zurzeit ist 
das Turnen vakant. Weitere Informa-
tionen folgen.

Papiersammlung

Wie im Entsorgungskalender der Ge-
meinde zu entnehmen ist, findet am 
Montag, 23. März die erste Papier-
sammlung dieses Jahres im Schulkreis 
Werthenstein statt. 
Bitte legen Sie das Papier gut gebün-
delt an den Strassenrand. Sie können 
das Papier auch direkt zum Container 
bringen, welcher ab 8.00 Uhr vis-à-vis 
der Überbauung «MittelPunkt» ste-
hen wird.
Die Schülerinnen und Schüler der 
5./6. Klasse danken der Bevölkerung 
für die Unterstützung.

Jassen: Montag, 9. und 23. März,  
13.30 Uhr im Barocksaal; 
Auskunft Franz Schwingruber, 
Tel. 041 490 26 79
Mittagstisch: Donnerstag, 19. März, 
11.30 Uhr im Rest. Kloster. 
Anmeldung erwünscht: 
Tel. 041 490 12 04

Seniorenfasnacht
Valentinstag und Seniorenfasnacht 
gemeinsam gefeiert: 
Um 11.30 Uhr wurden die rund 50 Se-
nioren und Seniorinnen am Fas-
nachtssamstag, 14. Februar, im Pfar-
reisaal von den Vorstandsfrauen mit 
einem Apero begrüsst. Ein köstlich 
zubereitetes Festmenü von Herbert 
und Rita Hofstetter wurde reichlich 
und mit Freude genossen.

Senioren

Auch dieses Jahr stürzten sich ein vol-
les Dutzend in Kostüme und Masken 
und brachten am Valentinstag einen 
Hauch von Frühling mit. Zur grossen 
Freude Aller wurden Blumen und Süs-
sigkeiten verteilt, gesungen und ge-
tanzt. 
Die Maskengruppe unter Anführung 
von Dätschmeister Heinz Schweizer 
vermochte Spannung auszulösen mit 
der Demaskierung. Ein grosses Bravo 
an alle Fasnächtler*innen. Dann wur-
den auch sie zum Dessert und Kaffee 
eingeladen. Das Ländlertrio Hofstet-
ter – Baumeler aus dem Entlebuch 
sorgten für volkstümlich Unterhal-
tung und so verfloss der Fasnachts-
samstag im Nu. Präsidentin Romy 
Auchli freute sich und verteilte Dan-
kesworte in alle Richtungen.
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Donnerstag, 12. März 
14.00 Uhr Andreasheim

Kaffeerunde 
«gemeinsam – 
statt alleine»
Pfarreiseelsorgerin Liliane Gabriel 
lädt alle alleinstehenden oder verwit-
weten Frauen und Männer zur Kaf-
feerunde „gemeinsam – satt alleine“ 
ins Andreasheim ein. Bei Kaffee, Tee 
und Kuchen kann man in einer un-
gezwungenen Runde plaudern, sich 
austauschen und neue Kontakte 
knüpfen. Kommen Sie zwischen 14 
und 16 Uhr im Andreasheim vorbei, 
wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Samstag 7. März 14.00 Uhr Josefshaus

Firmpatenanlass

Zwei Wochen vor der Firmung treffen 
sich die Firmandinnen und Firman-
den mit ihren Firmpaten und Firm-
patinnen im Josefshaus. Gemeinsam 
werden sie verschiedene, ganz unter-
schiedliche Posten durchlaufen. Vom 
sich Besinnen auf den bisherigen 
Glaubens- und Lebensweg, dem Klä-
ren der Aufgabe der Patinnen und 
Paten während der Feier und darüber 
hinaus, dem Herstellen der Kirchen-
dekoration, dem gemeinsamen Pau-
senhalt bis zum Fotoshooting. Ein 
spannender, abwechslungsreicher 
und informativer Nachmittag erwar-
tet die Jugendlichen und ihre Begleit-

personen. Es ist nun an der Zeit, an 
diesem Samstag die fast letzten 
Schritte der Firmvorbereitung zu ge-
hen. Für einige steht dann in den letz-
ten beiden Wochen vor der Firmung 
noch die Auswahl oder erneute Ände-
rung des Outfits und die letzten Vor-
bereitungen der Familienfeier an. An 
der Probe vom Freitag, 20. März sollte 
dann alles soweit geklärt sein, so dass 
die Jugendlichen ganz ihrem Firm-
motto gemäss zueinander sagen kön-
nen: «Jetzt esch es Ziit…!».

� Für die Firmbegleitgruppe, 
Gabriel Bühler 

Im Chorraum der Pfarrkirche treffen 
sich die 1. und 2. Klässler zu einer 
kindgerechten Feier. Zusammen wird 
gesungen, gebetet und gefeiert. Die 
Frauen Monika Krummenacher, Ka-
rin Wigger und Astrid Ambühl haben 
zu einem aktuellen Thema einen in-
teressanten Gottesdienst vorbereitet 
und freuen sich auf viele Kinder mit 
ihren Begleitpersonen.

Freitag 13. März  
18.30 Uhr Pfarrkirche

Mittwoch 25. März 7.00 Uhr Kirche Steinhuserberg

Fastengottesdienst 
Am Mittwoch, 25. März findet in der 
Kirche Steinhuserberg der Fastengot-
tesdienst statt, welcher von Gabriel 
Bühler liturgisch geleitet wird. Die 
Feier beginnt um 07.00 Uhr und an-
schliessend wird im Schulhaus ein 
Morgenessen serviert, so dass alle 
Schüler und Erwachsenen gestärkt 
und rechtzeitig zum Unterricht oder 
zur Arbeit erscheinen können.

� Herzlich willkommen!
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Samstag, 21. März 15.00 Uhr Pfarrkirche

Firmung «Jetzt esch es Ziit…!»
Ja, jetzt ist es für 23 Jugendliche der 
Abschlussklassen an der Zeit vorzu-
treten und das Sakrament der Fir-
mung zu empfangen. Bischofsvikar 
Georges Schwickerat wird den Ju-
gendlichen das Sakrament spenden. 
Er war schon 2022 einmal in unserer 
Pfarrei als Firmspender tätig. Die 
Firmbegleitgruppe dankt den Fir-
mandinnen und Firmanden für ihr 
engagiertes Mitmachen auf dem 
Firmweg und freut sich nun gemein-
sam auf die Zielgerade einbiegen zu 
können. Es ist nicht selbstverständ-
lich, dass sich die 9 jungen Frauen 
und 14 jungen Männer entschieden 
haben, das Sakrament der Firmung zu 

empfangen. Sie sind sich bewusst mit 
diesem Schritt die Taufe, welche die 
meisten von ihnen als Kleinkinder 

oder Bébés empfangen haben, zu be-
stätigen und den Weg in und mit der 
Kirche weiterzugehen. 

Samstag, 28. März 13.30 Uhr hinter der Pfarrkirche

Palmbaumbinden
Im Rahmen der Vorbereitung auf das 
Kommunionfest findet am Samstag 
vor dem Palmsonntag das beliebte 
Palmbaumbinden für die Kommu-
nionkinder statt. Diese Tradition wird 
in der Pfarrei Wolhusen gerne ge-
pflegt und die einzigartigen Palm-
bäume prägen den Palmsonntags-
gottesdienst. 
Die Kommunionkinder dürfen mit 
einer Begleitperson ihren eigenen 

Palmbaum unter fachkundiger Anlei-
tung selber gestalten. Es wird Grün-
material geschnitten und auf Draht 
aufgezogen, Holzstangen mit Bän-
dern umwickelt und mit Äpfeln ver-
schönert. So entstehen wunderbare 
und prächtige Palmbäume, welche im 
Gottesdienst am Palmsonntag geseg-
net werden. Der Palmbaum für die 
Pfarrkirche wird jeweils von den Mi-
nistrantinnen und Ministranten und 

Gabriel Bühler angefertigt. Bei schö-
nem Wetter treffen wir uns um 13.30 
Uhr hinter der Kirche und bei Regen 
im Josefshaus. Gerne nehmen wir 
Grünmaterial aus den Gärten oder 
Wäldern entgegen. Stechpalmen, 
Buchs-, Wacholder- und Thujazweige 
können beim Holzschopf, zwischen 
dem Josefshaus und der Bocciabahn, 
ab Freitag, 27. März deponiert wer-
den.

Aléa Kempter
Angelo Schmidiger
Corel Egger
Damian Bühler
Dylan Birrer
Elio Felder
Iven St. Michaels
Jael Egli

Joana Oroshi
Letticia Alvarado
Lian Michel
Mael Studer
Marco Bühler
Marvin Kulli
Myriam Koch
Nelio Emmenegger

Pascal Renggli
Patricia Martins
Rahel Lustenberger
Romina Fries
Salome Keller
Tobias Zurfluh
Yannick Wirz

Folgende Jugendliche werden gefirmt: 
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Kirchenrat

Montag, 16. März, 19.00 Uhr Josefshaus

Infoanlass Umgestaltung Pfarrkirche

Am 2. Februar fanden Stille Wahlen zur neuen Legislaturperiode 2026 bis 2030 für die Kirchenräte, Rechnungsprüfer 
und Synodale statt. Folgende Personen wurden gewählt:

Kirchenrat
Bucher-Kurmann Peter, Aetzleschwand 2	 Steinhuserberg	 Präsident	 neu
Steffen Philipp, Sedelhalde 5 	 Wolhusen	 Kirchmeier	 neu
Lingg-Wicki Rita, Schlössliring 5 	 Wolhusen	 Mitglied	 bisher
Aregger Katharina, Schwande 3 	 Wolhusen	 Mitglied	 bisher
Hafner Eveline, Wisstannenweid 5 	 Wolhusen	 Mitglied	 neu
Brügger Urs, Glüssliring 11A 	 Wolhusen	 Mitglied	 neu	

Rechnungsprüfungskommission
Prenka-Shala Leonita, Kommetsrüti 18 	 Wolhusen	 Präsidentin	 neu
Krummenacher Iris, Blumenweg 1A	 Wolhusen	 Mitglied	 bisher
Bucher-Zemp Andreas, Kirchhalde 18 	 Wolhusen	 Mitglied	 neu

Synode
Wicki Priska, Burghalde 3 	 Wolhusen	 Mitglied	 bisher

Die beiden bisherigen Mitglieder Philipp Steffen (Präsident) und Peter Bucher (Vizepräsident) übernehmen neue 
Chargen und Aufgaben. Peter Bucher übernimmt neu das Präsidentenamt und Philipp Steffen das freiwerdende 
Kirchmeieramt. Der Legislaturbeginn erfolgt auf den 1. Juni 2026. 

Der amtierende Kirchenrat gratuliert im Namen der ganzen Kirchgemeinde allen bisherigen und neuen Ratsmitglie-
dern, den Mitgliedern der Rechnungsprüfungskommission und der Synodale herzlich zur Wahl, dankt gleichzeitig für 
das grosse Engagement und wünscht viel Freude und Erfüllung in der Ausübung ihres Amtes. 

Philipp Steffen, Kirchgemeindepräsident

Eine vom Kirchenrat eingesetzte 
Arbeitsgruppe unter der Führung von 
Adrian Bieri hat im vergangenen Jahr 
neue Ideen und Vorschläge für eine 
zukunftsgerichtete Kirchenraumge-
staltung in der Pfarrkirche St. And-
reas, Wolhusen erarbeitet. Mögliche 
Varianten mit multifunktionalen Ele-
menten, Einsatz von neuesten Tech-
nologien, moderne Raumgestal-
tung/-trennung etc. wurden in zahl-
reichen Sitzungen diskutiert und 
aufgezeigt und anschliessend dem 
Kirchenrat sowie dem Seelsorgeteam 
vorgestellt. Gerne möchte nun der 

Kirchenrat erste Ergebnisse einer 
breiten Bevölkerung präsentieren; 
dies in Form einer Informationsver-
anstaltung mit der Möglichkeit, Fra-
gen direkt an die Arbeitsgruppe zu 
stellen. 

Der Kirchenrat begrüsst die Kirchge-
meindemitglieder herzlich zu einem 
interessanten und informationsrei-
chen Abend und freut sich über ein 
zahlreiches Erscheinen.

� Philipp Steffen,  
Kirchgemeindepräsident

Neuwahlen Kirchenrat
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Club junger Eltern

Zwärgehöck
Am Freitag, 13. März lädt der Club 
junger Eltern Wolhusen herzlich zum 
Zwärgehöck ins Heilpädagogische 
Kinderhaus Weidmatt (1. Stock) in 
Wolhusen ein. Zwischen 9 und 10.30 
Uhr haben die Kinder Gelegenheit 
andere Gspändli kennenzulernen, zu 
krabbeln und zu spielen, während die 
Eltern sich bei einem gemeinsamen 
Kaffee austauschen können.

Frauen Wolhusen

Generalversammlung
Am Dienstag, 10. März, um 19.30 Uhr 
findet im Restaurant Papillon im 
Wohn- und Pflegezentrum Berghof 
Wolhusen, die 3. Generalversamm-
lung von Frauen Wolhusen statt. Vor 
der Versammlung wird ein feines 
Nachtessen serviert. Die Einladung 
mit weiteren Infos ist auf der Home-
page frauenwolhusen.ch aufgeschal-
tet. Der Vorstand freut sich auf viele 
Teilnehmerinnen und heisst alle inte-
ressierten Frauen herzlich willkom-
men.

Buchlesung
Montag, 23. März 19.30 Uhr 
Andreasheim
Seit 2014 schreibt Monika Mansour 
spannende Kriminalromane, Sachbü-
cher und Kurzgeschichten. Besonders 
bekannt ist die Autorin für ihre Schwei-
zer Regionalkrimis, die abwechselnd in 
den Kantonen Zug und Luzern spielen. 
Im Februar erschien ihr neustes Werk, 

aus dem sie uns 
vorlesen wird: 
«Die Wahrheit 
ruht im Sempa-
chersee». Lassen 
Sie sich auf dieses 
Abenteuer ein 
und tauchen Sie 
ab in die span-
nende Krimiwelt. 

Frohes Alter

Jass- und Spielnachmittag
Die Seniorinnen und Senioren treffen 
sich zum Jass- und Spielnachmittag 
am Donnerstag, 19. März um 13.30 
Uhr im Andreasheim. Das Organisa-
tionsteam freut sich viele Teilneh-
mende zu Spiel, Spass und einem 
Imbiss begrüssen zu dürfen. Dieser 
Nachmittag fördert das Zusammen-
sein und den Kontakt untereinander, 
herzlich willkommen!

Aktives Alter

Am Mittwoch, 11. März um 11.30 Uhr 
treffen wir uns wieder im Wohn- und 
Pflegezentrum Berghof zum gemein-
samen Mittagessen. Das Mittagessen 
mit einem Kaffee kostet Fr. 16.- ein 
Dessert und die Getränke werden se-
parat verrechnet. Im Anschluss be-
steht die Möglichkeit einen Jass zu 
klopfen. Wir bitten um Anmeldung 
unter der Telefonnummer 079 299 53 
08 oder per WhatsApp.

Café TrotzDem

Freitag, 27. März
Das Café TrotzDem ist ein Ort, an 
dem Menschen mit Demenz und ihre 
Angehörigen in entspannter Atmo-

sphäre Zeit verbringen können. Man 
kann sich über ausgewählte Themen 
informieren, sich mit Betroffenen 
austauschen und so in Kontakt kom-
men. Es steht allen Interessierten of-
fen und eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Treffen finden mo-
natlich an einem Freitag-Nachmittag 
von 14 bis 16 Uhr im Restaurant 
Bahnhöfli in Entlebuch statt. Die 
Konsumation erfolgt auf eigene Rech-
nung.

Bluepoint 

Josefshaus: Freitag, 20./27. März 
Der Bluepoint ist ein offener Raum für 
alle Jugendlichen der 1. bis 3. Ober-
stufe und der Kantonsschule Region 
Wolhusen. Während den Öffnungs-
zeiten wird der Treff von der Jugend-
arbeit, einer Erwachsenengruppe 
und einem Jugendteam gemeinsam 
geführt. Er befindet sich im Josefs-
haus hinter der Pfarrkirche. 
Die weiteren Veranstaltungen und 
Angebote der Jugendarbeit stehen zur 
Verfügung auf der Website 
jugendarbeit-region-wolhusen.ch.

Verein WiN

Sprach-Café
Der Verein WIN bietet jeden Freitag 
von 14.00 bis 15.30 Uhr ein Sprach-
Café im Andreasheim an. In diesem 
Café kann man sich treffen, Kaffee 
oder Tee trinken und die deutsche 
Sprache üben. Ein Kinderhütedienst 
ist vor Ort. Wir freuen uns Menschen 
aus Wolhusen und aller Welt zu be-
grüssen.

Kränze für die Erstkommunion sind derzeit auf dem «Marktplatz» im Angebot. Bild: Roberto Conciatori

Direkt zum 
Marktplatz

«Marktplatz» der Inländischen Mission

Neues Leben für sakrale Güter

Kreuze, Kränze, Kelche: Eine Plattform vermittelt
sakrale Gegenstände an neue Besitzer:innen.

«Erstkommunionkleider und Chränzli gratis 
abzugeben», heisst es auf dem «Marktplatz» 
der «Inländischen Mission» (IM). Auf dieser 
digitalen Plattform können Kirchgemeinden 
und Pfarreien sakrale Gegenstände, liturgi-
sche Gewänder oder Mobiliar anbieten. 

Für Pfarreien und Kirchgemeinden
Die 35 Erstkommunionkleider und 20 Kränze 
stammen von der Kirchgemeinde Menznau. 
«Wir brauchen sie nicht mehr, weil wir vor 
zwei Jahren neue Kleider angescha��t haben, 
da wir zunehmend Schwierigkeiten hatten, 
die Erstkommunikant:innen mit der passen-
den Grösse auszustatten», erklärt Kirchen-
rätin Patricia Näf. 

Den Marktplatz gibt es seit gut 20 
Jahren. «Wir wollen fi nanzschwächeren 
Kirchgemeinden und Pfarreien helfen, gratis 
zu sakralen Gegenständen zu kommen», 
sagt IM-Geschä�tsführer Urban Fink. Aller-
dings, stellt Fink fest, stiegen die Angebote 

gegenüber den Interessenten in den letzten 
Jahren. «Vor allem Klosterniederlassungen, 
die mangels Nachwuchs verkleinert oder 
aufgehoben werden, haben Messgewänder, 
Heiligenstatuen, Kerzenständer usw. übrig.» 
Diese Gegenstände in grösseren Mengen zu 
vermitteln, sei schwierig. 

Kelche gefragt, Messgewänder nicht
Gefragt seien Kelche und Hostienschalen. 
«Priester, die in Altersheimen Messen feiern, 
sind froh, wenn das Heim selbst über diese 
Gegenstände verfügt», erklärt Fink. Kaum 
gefragt seien Messgewänder, insbesondere 
ältere Modelle. Ein Höhepunkt war für Fink 
die Vermittlung einer Orgel an eine 
kleine Bündner Kirchgemeinde. In 
diesem Fall habe die IM die Anpas-
sungen, die für den Einbau der Or-
gel nötig waren, fi nanziell unter-
stützt.
Sylvia Stam
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Kränze für die Erstkommunion sind derzeit auf dem «Marktplatz» im Angebot. Bild: Roberto Conciatori

Direkt zum 
Marktplatz

«Marktplatz» der Inländischen Mission

Neues Leben für sakrale Güter

Kreuze, Kränze, Kelche: Eine Plattform vermittelt
sakrale Gegenstände an neue Besitzer:innen.

«Erstkommunionkleider und Chränzli gratis 
abzugeben», heisst es auf dem «Marktplatz» 
der «Inländischen Mission» (IM). Auf dieser 
digitalen Plattform können Kirchgemeinden 
und Pfarreien sakrale Gegenstände, liturgi-
sche Gewänder oder Mobiliar anbieten. 

Für Pfarreien und Kirchgemeinden
Die 35 Erstkommunionkleider und 20 Kränze 
stammen von der Kirchgemeinde Menznau. 
«Wir brauchen sie nicht mehr, weil wir vor 
zwei Jahren neue Kleider angescha��t haben, 
da wir zunehmend Schwierigkeiten hatten, 
die Erstkommunikant:innen mit der passen-
den Grösse auszustatten», erklärt Kirchen-
rätin Patricia Näf. 

Den Marktplatz gibt es seit gut 20 
Jahren. «Wir wollen fi nanzschwächeren 
Kirchgemeinden und Pfarreien helfen, gratis 
zu sakralen Gegenständen zu kommen», 
sagt IM-Geschä�tsführer Urban Fink. Aller-
dings, stellt Fink fest, stiegen die Angebote 

gegenüber den Interessenten in den letzten 
Jahren. «Vor allem Klosterniederlassungen, 
die mangels Nachwuchs verkleinert oder 
aufgehoben werden, haben Messgewänder, 
Heiligenstatuen, Kerzenständer usw. übrig.» 
Diese Gegenstände in grösseren Mengen zu 
vermitteln, sei schwierig. 

Kelche gefragt, Messgewänder nicht
Gefragt seien Kelche und Hostienschalen. 
«Priester, die in Altersheimen Messen feiern, 
sind froh, wenn das Heim selbst über diese 
Gegenstände verfügt», erklärt Fink. Kaum 
gefragt seien Messgewänder, insbesondere 
ältere Modelle. Ein Höhepunkt war für Fink 
die Vermittlung einer Orgel an eine 
kleine Bündner Kirchgemeinde. In 
diesem Fall habe die IM die Anpas-
sungen, die für den Einbau der Or-
gel nötig waren, fi nanziell unter-
stützt.
Sylvia Stam
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